
Grenzen überwinden, gemeinsam
Feste  feiern:  Projekt  der
Willy-Brandt-Gesamtschule
bringt  Weltreligionen
zusammen

Unter  dem  Motto  „Gemeinsam  Feste  feiern“  setzen  sich  die
Schülerinnen  und  Schüler  der  Willy-Brandt-Gesamtschule  in
Bergkamen  mit  den  Grundlagen  der  drei  monotheistischen
Weltreligionen  –  Judentum,  Christentum  und  Islam  –
auseinander. Ziel ist es, das gegenseitige Verständnis und den
Respekt  vor  den  unterschiedlichen  Glaubensansichten  zu
fördern.

Ein Projekt der Verbindung

Die erste Unterrichtseinheit „Die Söhne Abrahams“ legte den
Grundstein  für  das  Projekt,  indem  sie  die  familiären
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Beziehungen zwischen Juden, Muslimen und Christen erforschte.
Dabei wurde betont, dass alle drei Religionen ihre Ursprünge
im gleichen Stammbaum haben, angefangen bei den Nachkommen
Abrahams – Ismael und Isaak.

 Ein tieferer Einblick in Christentum und Islam

In darauffolgenden Unterrichtseinheiten bereiteten die Schüler
Kurzreferate über das Christentum und den Islam vor. Diese
Präsentationen beleuchteten die jeweiligen Glaubensgrundsätze,
Symbole, heiligen Schriften und die Praxis des Glaubens im
Alltag.

Interreligiöser Austausch durch Kreativität und Dialog

„Wir  gratulieren  uns  gegenseitig“,  diese  Aktion  bot  den
Schülern eine seltene Gelegenheit, direkt in die Praxis der
Nächstenliebe und des gegenseitigen Respekts einzutauchen. In
Vorbereitung auf das Osterfest und das Ramadanfest kreierten
die Schüler individuelle Grußkarten und verteilten diese mit
liebevollen Botschaften an Mitschüler als Glückwünsche zu den
jeweiligen Festen. Diese Geste des Austauschs unterstrich die
tiefe Bedeutung von Empathie und Verständnis über religiöse
Grenzen  hinweg  und  zeigte,  dass  Zuneigung  und  Respekt
einfache, doch kraftvolle Brücken zwischen Schülerinnen und
Schülern  unterschiedlicher  Glaubensrichtungen  bauen  können.
Zusätzlich bot das Projekt den Schülerinnen und Schülern die
Möglichkeit,  Fragestunden  mit  Herrn  Kavak,  Frau  Schumacher
sowie  Frau  Döring  durchzuführen.  Dies  ermöglichte  ein
vertieftes Verständnis und direkte Einblicke in die jeweiligen
Glaubensrichtungen.

Gemeinsam Feste feiern

Ein gemeinsames Frühstück, das die Schüler für das Ramadanfest
und Ostern vorbereiteten, bildete den gefühlvollen Höhepunkt
des Projekts. Diese Einheit war nicht nur ein Fest für die
Sinne,  sondern  auch  eine  lebendige  Lektion  in  Sachen
interreligiöser Harmonie und Respekt. Durch das Teilen von



Speisen und Geschichten erlebten die Schüler, wie Feste dazu
beitragen können, ein Gemeinschaftsgefühl zu stärken und den
Respekt vor den unterschiedlichen religiösen Traditionen und
Praktiken zu fördern.

Auf dem Weg zur interreligiösen Zusammenarbeit

Das Projekt wird mit einem Stationenlernen über das Judentum
abgeschlossen, inklusive eines vergleichenden Blicks auf alle
drei monotheistischen Religionen. Dabei arbeiten christliche
und muslimische Schüler und Schülerinnen zusammen, um mehr
über das Judentum zu erfahren, was wesentlich zum Verständnis
der  gemeinsamen  Wurzeln  und  zum  interreligiösen  Dialog
beiträgt.

„Dieses  Projekt  hat  eindrucksvoll  demonstriert,  dass  das
Verständnis und die Feier der Diversität für alle Beteiligten
eine  wertvolle  Bereicherung  darstellen  können.  Es  hat  den
Schülerinnen und Schülern nicht nur fundiertes Wissen über das
Judentum, Christentum und Islam vermittelt, sondern sie auch
dazu  inspiriert,  Verbindungen  der  Freundschaft  und  des
gegenseitigen  Respekts  aufzubauen.  In  einer  Zeit,  die  oft
durch Spaltungen und Missverständnisse geprägt ist, erstrahlt
dieses  Projekt  als  leuchtendes  Beispiel  der  Hoffnung  und
Einheit“, heißt es in einer Mitteilung der Gesamtschule.

JeKits-Instrumentalunterricht
im Schuljahr 2024/25: Online-
Anmeldungen  sind  ab  Montag
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möglich

Foto: Katja Velmans

Am Montag, 15.04., startet die alljährliche Anmeldephase für
den  JeKits-Unterricht  in  den  Bergkamener  Grundschulen  im
nächsten  Schuljahr.  Die  Musikschule  setzt  ab  diesem  Jahr
komplett  auf  ein  Online-Anmeldesystem  und  verzichtet  auf
umfangreiche Papierformulare. Dies ermöglicht eine schnellere
Bearbeitung  der  Anmeldungen  sowie  die  frühere
Unterrichtseinteilung.

In diesem Jahr bekommen rund 700 Erst- und Zweitklässler die
Chance, sich nach einem Jahr elementarmusikalischem JeKits-
Unterricht im Klassenverband nun zum Instrumentalunterricht in
Kleingruppen anzumelden. Gitarre, Mandoline, Violine, Cello,
Kontrabass, Blockflöte, Querflöte, Djembe, Cajon oder Posaune
– all diese Instrumente haben die Kinder bereits kennenlernen
und  ihre  Lieblingsinstrumente  entdecken  können.  Als
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Entscheidungshilfe stellen die Lehrkräfte der Musikschule ihre
Instrumente in einzelnen Videos nochmals vor, die sich hier
ansehen lassen. An jeder Grundschule wird dabei eine spezielle
Auswahl  dieser  Instrumente  angeboten,  die  dem  jeweiligen
Anmeldeformular zu entnehmen ist.

Der  JeKits-Instrumentalunterricht  ist  als  vom  Land  NRW
gefördertes  Programm  sehr  kostengünstig  bzw.  bei
entsprechenden Ermäßigungsvoraussetzungen sogar kostenfrei.

Näheres erfahren Sie auf der Website der Musikschule unter
www.musikschule-bergkamen.de  oder  telefonisch  unter  02306
307730. Die Online-Anmeldung wird am 15.04. freigeschaltet und
ist bis einschließlich 30.04. möglich.

NRW-Bildungsministerin
Dorothee  Feller  zeichnet
Willy-Brandt-Gesamtschule
aus:  Erfolgreiche  Teilnahme
am  Informatik-Biber-
Wettbewerb
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Die  Informatik-Lehrkräfte  der  Willy-Brandt-Gesamtschule  (v.
l.): J. Mischkedi-Pilger, V. Sonnenschein und P. Koehne) mit
NRW-Bildungsministerin  Dorothee  Feller  (r.).  Foto:  Martina
Hengesbach/TU Dortmund

Die Willy-Brandt-Gesamtschule Bergkamen freut sich über eine
Auszeichnung  für  ihr  Engagement  im  Fach  Informatik.  Die
Fachgruppe „Informatische Bildung in NRW“ der Gesellschaft für
Informatik  e.  V.  (GI)  zeichnete  22  NRW-Schulen  für  ihre
herausragende  Teilnahme  an  den  Bundesweiten
Informatikwettbewerben (BWINF) aus. Beim 20. Informatiktag NRW
würdigte  NRW-Bildungsministerin  Dorothee  Feller  die
engagierten  Lehrkräfte  und  überreichte  Urkunden.

Ihr  besonderes  Engagement  für  informatische  Bildung  erfuhr
beim  20.  Informatiktag  NRW  an  der  TU  Dortmund  große
Wertzschätzung:  Die  Schirmherrin  der  Veranstaltung,  NRW-
Bildungsministerin  Dorothee  Feller,  überreichte  Informatik-
Lehrkräften  von  22  Schulen  die  von  BWINF  ausgestellten
Urkunden und würdigte sie damit persönlich für ihren Einsatz
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für  den  Informatikunterricht.  Die  Fachgruppe  „Informatische
Bildung in NRW“ der Gesellschaft für Informatik e.V. zeichnete
diese 22 Schulen aus Nordrhein-Westfalen als Anerkennung ihrer
bundesweit  herausragenden  Aktivitäten  bei  den  Bundesweiten
Informatikwettbewerben (BWINF) aus.

 So beeindruckte die Willy-Brandt-Gesamtschule Bergkamen durch
eine  hohe  Teilnahmezahl  beim  Informatik-Biber:  Die
verantwortlichen  Lehrkräfte,  namentlich  Frau  Vanessa
Sonnenschein, Herr Patrick Koehne und Herr Jürgen Mischkedi-
Pilger,  hatten  dafür  gesorgt,  dass  941  Schülerinnen  und
Schüler  am  Wettbewerb  teilnahmen,  was  der  Willy-Brandt-
Gesamtschule  den  12.  Platz  im  absoluten  Schulranking  des
Informatik-Bibers 2023 und ein Preisgeld in Höhe von 400 € für
die Informatik-Ausstattung der Schule bescherte.

Zum Informatiktag hatte die Fachgruppe „Informatische Bildung
in NRW“ der Gesellschaft für Informatik e. V. in Kooperation
mit  der  Arbeitsgruppe  „Algorithmische  Grundlagen  und
Vermittlung der Informatik“ der TU Dortmund eingeladen.

Bundesweit nahmen im Jahr 2023 mehr als 560.000 Kinder und
Jugendliche an den Bundesweiten Informatikwettbewerben teil.
Allein am BWINF-Einstiegsformat, dem Informatik-Biber, waren
517.782  Schülerinnen  und  Schüler  von  fast  3.000
Bildungseinrichtungen dabei, so viele wie noch nie. Auch der
Jugendwettbewerb  Informatik  für  Programmmier-Einsteigerinnen
und -Einsteiger verzeichnete mit mehr als 43.226 Schülerinnen
und Schülern einen Spitzenwert. 1.711 Jugendliche beteiligten
sich  schließlich  an  der  1.  Runde  des  42.Bundeswettbewerbs
Informatik, dem BWINF-Talentwettbewerb.

Die Bundesweiten Informatikwettbewerbe (BWINF) haben es sich
zur Aufgabe gemacht, das Interesse an Informatik zu wecken
sowie  Informatik-Talente  zu  entdecken  und  zu  fördern.  Mit
dieser  Zielsetzung  richtet  BWINF  den  Informatik-Biber,  den
Jugendwettbewerb  Informatik  und  den  Bundeswettbewerb
Informatik aus. Außerdem ist BWINF für Auswahl und Teilnahme



des  deutschen  Teams  bei  der  Internationalen  Informatik-
Olympiade  (IOI)  verantwortlich  und  hat  2020  girls@BWINF
gestartet,  eine  Initiative  zur  Förderung  von  weiblichem
Informatiknachwuchs.  Die  Bundesweiten  Informatikwettbewerbe
werden  vom  Bundesministerium  für  Bildung  und  Forschung
gefördert. Träger sind die Gesellschaft für Informatik e. V.
(GI),  der  Fraunhofer-Verbund  IUK-Technologie  und  das  Max-
Planck-Institut  für  Informatik.  Die  Bundesweiten
Informatikwettbewerbe  sind  von  der  Kultusministerkonferenz
empfohlene  Schülerwettbewerbe  und  stehen  unter  der
Schirmherrschaft  des  Bundespräsidenten.

Ehemaligenorchester  des
Bachkreises probt wieder

Das  Ehemaligenorchester  des  Bachkreises  Bergkamen  probt  an
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diesem Samstag, 13. April, ab 11 Uhr im Städtischen Gymnasium.
Treffen ist wie immer vor dem Haupteingang.

Wer  wieder  gemeinsam  Musik  machen  und  alte  Gesichter
wiedersehen möchte, ist zur Probe eingeladen. Das vielseitige,
musikalische  Programm  reicht  von  klassischen  Stücken  wie
Johann Sebastian Bachs „Sleepers Wake” über „Russian Sailors
Dance” bis hin zu Abba und neueren Stücken. Für einen Kontakt
melden  sich  Interessierte  per  E-Mail  an
bachkreisalumni@gmail.com.  Sie  können  darüber  hinaus  dem
Instagram-Account ehemaligenorchester_bachkreis folgen.

Erfolgreicher  Umwelttag  an
der Oberadener Preinschule

Am letzten Unterrichtstag vor den Osterferien fand an der
Preinschule der traditionelle Umwelttag statt, der Schüler,
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Eltern und Lehrer zu einer gemeinsamen Aktion für die Umwelt
zusammenführte. Unter dem Motto „Gemeinsam für eine saubere
Umwelt“ trafen sich Mitglieder der Schulgemeinschaft, um die
Preinschule und ihre Umgebung von Müll zu befreien.

Mit  Handschuhen  bewaffnet
machten  sich  die  Teilnehmer
daran, das Schulgelände und die
angrenzenden Bereiche von Unrat
zu säubern. Von Plastikflaschen
bis hin zu Papiermüll – nichts
wurde ausgelassen, wenn es darum
ging,  die  Umwelt  von
Verschmutzungen  zu  befreien.

„Es ist motivierend zu sehen, wie unsere Schüler sich für die
Umwelt einsetzen“, lobte Schulleiterin Julia Elmenhorst. „Der
Umweltschutz ist ein wichtiges Thema, das wir nicht nur im
Unterricht behandeln sollten, sondern auch aktiv in die Tat
umsetzen müssen. Heute haben wir gemeinsam bewiesen, dass wir
etwas bewirken können, wenn wir zusammenarbeiten.“

Die Aktion wurde durch den engagierten Einsatz der Lehrer,
Eltern und vor allem der Schüler zu einem vollen Erfolg. Mit
Begeisterung  und  Entschlossenheit  sammelten  sie  Müll  und
setzten  damit  ein  klares  Zeichen  für  Umweltschutz  und
Nachhaltigkeit.

Nach getaner Arbeit lud der Förderverein der Preinschule zu
einer  wohlverdienten  Stärkung  ein.  Mit  großzügiger
Unterstützung  wurden  Würstchen  in  Brötchen  serviert.

„Der Umwelttag an der Preinschule war nicht nur ein Tag des
Handelns,  sondern  auch  ein  Tag  des  Gemeinschaftsgefühls.
Vielen Dank allen Helfern!“! betont die Preinschule.
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Gemeinschaftliches
Fastenbrechen  an  der  Willy-
Brandt-Gesamtschule Bergkamen

Foto: N. Kavak

In  einem  Zeichen  der  Gemeinschaft  und  des  kulturellen
Austauschs haben die Lehrkräfte der Willy-Brandt-Gesamtschule
Frau Deniz, Frau Esen, Frau Karatas, Herr Kavak, Herr Mitat,
Frau Tastekin und Frau Topal und Schülerinnen und Schüler der
8.  und  10.  Jahrgänge  der  Willy-Brandt-Gesamtschule  in
Bergkamen ein beeindruckendes Fastenbrechen in der Mensa der
Schule organisiert. Das Ereignis, das am Abend des 21. März
stattfand,  zog  zahlreiche  Teilnehmer  aus  verschiedenen
Glaubensrichtungen an und legte den Fokus auf die Entdeckung
von Gemeinsamkeiten zwischen den Fastenzeiten der Christen,
Muslime  und  auch  jenen,  die  aus  kulturellen  oder
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unterschiedlichen  Gründen  fasten.

In einer Zeit, in der interkultureller Dialog und Verständnis
essenziell  sind,  hat  die  Schulgemeinschaft  bewiesen,  dass
gemeinsame  Werte  und  Traditionen  eine  Brücke  zwischen
unterschiedlichen  Glaubensrichtungen  bauen  können.  Pfarrer
Herr Rubach von der evangelischen Kirche in Bergkamen hob in
seiner  Ansprache  die  Bedeutung  des  Fastens  über  religiöse
Grenzen  hinweg  hervor  und  betonte,  wie  dieser  Trend  den
Zusammenhalt  stärken  und  zu  einem  tieferen  gegenseitigen
Verständnis führen kann.

Ein  weiterer  wichtiger  Aspekt  der  Veranstaltung  war  das
Engagement für die Umwelt – durch die Aufforderung, eigenes
Geschirr  mitzubringen,  wurde  das  Ziel  der  Reduzierung  von
Plastikmüll  erfolgreich  umgesetzt.  Dieses  Vorgehen  spiegelt
das Bewusstsein und die Hingabe der Schulgemeinschaft wider,
nicht nur in sozialer, sondern auch in ökologischer Hinsicht
Verantwortung zu übernehmen.

Des Weiteren ist der Beitrag von Herrn Kavak hervorzuheben,
einer Lehrkraft für den islamischen Religionsunterricht, der
den  Hadith  zitierte:  „Wer  einem  Fastenden  die  Speise  zum
Fastenbrechen gibt, bekommt den gleichen Lohn wie jener (des
Fastenden), ohne dass der Lohn des Fastenden in irgendeiner
Weise gekürzt wird.” Dieses Zitat unterstrich die religiöse
Bedeutung des Teilens und der Gemeinschaft, welche durch das
‚Bring & Share‘-Konzept des Abends verkörpert wurde.

Das  Buffet  bot  eine  Vielzahl  von  Speisen,  die  von  den
Teilnehmern  selbst  mitgebracht  wurden,  und  spiegelte  die
kulturelle  Vielfalt  der  Schulgemeinschaft  wider.  Der  Abend
wurde  um  18:51  Uhr  mit  dem  Fastenbrechen  eingeleitet,
begleitet  vom  Gebetsruf,  der  von  einem  Schüler  des  10.
Jahrgangs ausgerufen wurde, und bot einen bewegenden Moment
des Zusammenhalts und der Besinnung.

Das gemeinsame Fastenbrechen an der Willy-Brandt-Gesamtschule



Bergkamen hat einmal mehr gezeigt, dass das Miteinander über
kulturelle und religiöse Grenzen hinweg die Grundlage für eine
starke und solidarische Gemeinschaft bildet.

Werkstatt-Berufskolleg  lädt
am 21. März ein – Offene Tür
für  junge  Erwachsene  und
Interessierte am Lehramt

Foto: Werkstatt Berufskolleg

Beim Tag der Offenen Tür am Donnerstag, 21. März, präsentiert
sich  das  Werkstatt-Berufskolleg  nicht  nur  mit  vielfältigen
Ausbildungschancen  für  junge  Erwachsene.  Ausdrücklich
eingeladen sind auch Menschen mit Berufserfahrung, die sich
für einen Quer-Einstieg in den Lehrberuf interessieren.
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Von  14.30  bis  17:00  Uhr  präsentiert  das  Berufskolleg  am
Nordring 39 auf dem Gelände der Unnaer Lindenbrauerei seine
Ausbildungsperspektiven – gerade auch für junge Menschen „mit
außergewöhnlichen Lebensläufen“. Ob Ausbildungsvorbereitung
mit Erwerb des Hauptschulabschlusses, der Fachoberschulreife
oder sogar Fachhochschulreife, das Kolleg richtet sich gerade
auch an junge Menschen, die bisher in den anderen Schulen
keinen  Anschluss  fanden.  Das  Kolleg  bietet  in  enger
Kooperation  mit  heimischen  Firmen,  Gesundheits-  und
Pflegeeinrichtungen  auch  Ausbildungen  zu
Sozialassistent*innen,  staatlich  geprüften
Kinderpfleger*innen,  Assisten*innen  für  Ernährung  und
Versorgung, Erzieher*innen sowie für Fachkräfte Lagerlogistik
– genau die Branchen, die auch händeringend Fachkräfte suchen.
Wie  die  Ausbildungsgänge  laufen,  welche  Erfahrungen
Schülerinnen  und  Schüler  am  Kolleg  gemacht  haben,  darüber
informieren die Lehrer*innen und Schüler*innen am 21. März
live.  Dazu  gibt  es  ein  buntes  Rahmenprogramm  mit  Musik,
Kuchen,  Getränken,  Infoständen  zu  den  Aktionen  und
internationalen  Projekten  des  Kollegs.  Und  für  Lehramts-
Interessenten  stehen  Schulleiter  Dieter  Schulze  und  sein
Vertreter gerne zur Verfügung.

Das  Berufskolleg  verfügt  über  eine  voll  digitalisierte
Ausstattung. Und ist stolz auch auf seine bunte Kultur: Rund
700 Schüler*innen aus über 50 Nationen, darunter zahlreiche
Geflüchtete aus unterschiedlichen Ländern. 60 Lehrkräfte aus
acht  Nationen.  Unterschiedlichste  Lebenserfahrungen,  viele
Benachteiligungen  erlebt,  unterschiedliche  Religionen,
Kulturen,  unterschiedliche  Lebensziele.  Und  doch  eine
Gemeinsamkeit: Wie in dieser heterogenen und bunten Mischung
gemeinsam und seit über zehn Jahren erfolgreich Ausbildung und
Weiterbildung im respektvollen Miteinander realisiert werden
kann,  das  zeigt  das  mehrfach  ausgezeichnete  Werkstatt-
Berufskolleg.
Weitere Informationen und die Bewerbungsmöglichkeiten finden
Interessent*innen unter: www.werkstatt-berufskolleg.de oder am



21. März live in der Schule.

Landtagsbesuch  des  9.
Jahrgangs der RSO

Der  9.  Jahrgang  der  Realschule  Oberaden  besuchte  den
Düsseldorfer  Landtag.

Der gesamte Jahrgang 9 mit 71 Schüler*innen und 6 Lehrkräften
der Realschule Oberaden besuchte den Landtag in Düsseldorf, um
mehr über die politische Arbeit der Abgeordneten zu erfahren.
Die Exkursion war ein voller Erfolg und bot den Schülern einen
spannenden Einblick in die Welt der Politik und die Geschichte
des Landtages.

Die  Mitarbeiterin  des  Landtages  erläuterte  den  Aufbau  des
Plenarsaales,  die  Arbeit  der  Abgeordneten  in  dem  die
Abgeordneten  debattieren  und  Gesetze  verabschieden,  sowie
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verschiedene Ausschüsse und Arbeitsgruppen. Leider fand an dem
Besuchstag keine Plenarsitzung statt.

Besonders  spannend  war  es  für  einige  Schüler*innen,  den
Landtagspräsidenten Herrn Kuper, persönlich zu treffen und ihm
Fragen stellen zu können. Einige waren stolz ein Foto mit dem
Landtagspräsidenten machen zu können.

Die Schüler*innen zeigten großes Interesse an den Themen und
wurden für die Antworten von der Mitarbeiterin gelobt. Sie
lernten viel über das politische System und die Bedeutung der
Demokratie für unsere Gesellschaft vor Ort kennen.

Insgesamt  war  der  Besuch  des  Landtages  eine  gelungene
Veranstaltung, die den Schüler*innen wichtige Einblicke in die
politische  Arbeit  ermöglichte.  Sie  kehrten  motiviert  und
inspiriert zurück in die Schule.

Erster  Abschlussjahrgang  der
Realschule Oberaden sah sich
nach 60 Jahren wieder
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60 Jahre nach ihrem Abschluss kamen die Abschlussschüler*innen
des  ersten  (!)  Abschlussjahrgangs  der  Realschule  Oberaden
zusammen. Da sich der Bau der Realschule im Kreis Unna damals
verzögerte,  wurden  die  ersten  Absolvent*innen  damals  noch
ausschließlich  im  Gebäude  der  heutigen  Preinschule
unterrichtet.  Dorthin  hatte  Hans-Dieter  Heidenreich  seine
ehemaligen Mitschüler*innen, zu denen u.a. auch Dr. Dieter
Wiefelspütz,  Mitglied  des  Bundestags  a.D.,  zählte,
dementsprechend  eingeladen.

Leider sind einige Ehemalige bereits verstorben. Zudem machte
der  Streik  einen  Strich  durch  die  Rechnung,  so  dass  vier
RSOler*innen  ihr  Kommen  aus  dem  hohen  Norden  kurzfristig
absagen musste.

In  einer  harmonischen  und  lebhaften  Runde  empfing  Julia
Elmenhorst als Schulleiterin der Preinschule und Gastgeberin
die Ehemaligen ebenso wie Bürgermeister Bernd Schäfer und RSO-
Schulleiter Jörg Lange. Vor Ort berichtete Antenne Unna von
diesem außergewöhnlichen Anlass.

Viele Erinnerungen wurden ausgetauscht und wieder lebendig.
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Zudem wurde auch noch einmal über den Entschluss der damals
noch  selbstständigen  Gemeinde  Oberaden,  die  Realschule
überhaupt zu bauen, gesprochen. Heute kann man feststellen,
dass es sich um eine Entscheidung mit Weitblick handelte und
eine  Erfolgsgeschichte  eingeläutet  wurde.  Die  Architekten
nahmen  bei  den  Planungen  viele  Ideen  der  damaligen
Schüler*innen und Lehrkräfte auf, so dass die Schule auch
heute  noch  in  einem  lichtdurchfluteten  Gebäude  mit  grüner
Insel unterrichten dürfen.

Herr  Heidenreich  hatte  für  alle  Beteiligten  ein  rundum
gelungenes Programm erstellt, so dass alle Beteiligten bis in
die Abendstunden eine schöne Zeit miteinander hatten.

Sascha  Bisley  liest  an  der
Willy-Brandt-Gesamtschule aus
seinem Buch „Zurück aus der
Hölle“
Erneut besucht der Autor Sascha Bisley am Donnerstag, 14.
März,  die  Willy-Brandt-Gesamtschule,  um  aus  seinem  Buch
„Zurück aus der Hölle“ zu lesen und im Anschluss mit den
Schülerinnen und Schülern zu diskutieren. Bisley schildert in
dem autobiographisch geprägten Buch seinen Weg vom Gewalttäter
zum Sozialarbeiter.
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Planspiel Börse: Die Gewinner
und  Gewinnerinnen  von
Deutschlands  größtem
Börsenlernspiel stehen fest

Siegerehrung in der Hauptstelle der Sparkasse Bergkamen-Bönen.

Am  30.  Januar  endete  der  diesjährige  Planspiel  Börse
Wettbewerb  für  mehr  als  100.000  Schülerinnen  und
Schüler:innen, Studierende, Azubis und junge Erwachsene. Diese
engagierten Teilnehmenden nutzten die 17-wöchige Spielzeit, um
sich in traditionellen und nachhaltigen Anlagestrategien zu
üben  und  dabei  grundlegendes  Wissen  über  die  Börse  zu
erlangen. Im Geschäftsgebiet der Sparkasse Bergkamen-Bönen 
beteiligten sich rd. 200  in 43 Teams.

Die Gewinnerteams

Die diesjährige Spielrunde war geprägt von einem Rekordhoch
des  DAX  zum  Jahresende,  unterstützt  durch  sinkende
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Energiepreise  und  die  Hoffnung  auf  sinkende  Zinsen.  Dies
führte zu hohen Gewinnen für die Teilnehmenden im Planspiel
Börse. Teams, die auf RHEINMETALL, AMAZON, NVIDIA und TESLA
setzten, erzielten mit rund 1,3 Millionen virtuellen Aufträgen
einen  beeindruckenden  Gesamtumsatz  von  über  4,3  Milliarden
Euro.

Beim  Planspiel  Börse  werden  nicht  nur  die  Teams  mit  der
höchsten Depotgesamtwertung, sondern auch die Teams mit den
nachhaltigsten Geldanlagen prämiert. In der Depotgesamtwertung
steigerte das Gewinner:innen-Team Sumsimitpo vom Städtischen
Gymnasium Bergkamen das Startkapital von 50.000 Euro auf rd.
55.000 Euro Euro.

In  der  Nachhaltigkeitsbewertung  erwirtschaftete  das  Team
Annettes  Fanclub  vom  Städtischen  Gymnasium  Bergkamen  den
höchsten Nachhaltigkeitsertrag mit rd. 2.800 Euro.

Auch die Teams der Willy-Brandt-Gesamtschule, des Marie-Curie
Gymnasiums  Bönen  und  der  Freiherr  vom  Stein  Realschule
Bergkamen konnten sich in die Siegerlisten wiederfinden.

Michael Krause, Leiter des Vertriebsmanagements ist von den
Ergebnissen der Sieger:innenteams begeistert: „Wir freuen uns
über  den  Erfolg  der  diesjährigen  Teilnehmerinnen  und
Teilnehmer am Planspiel Börse. Als Sparkasse ist es uns ein
zentrales Anliegen, die finanzielle Bildung junger Erwachsener
in  unserem  Geschäftsgebiet  zu  fördern,  damit  diese  den
verantwortungsvollen Umgang mit Geldanlagen üben und lernen
können,  um  in  Zukunft  eigene  Finanzentscheidungen  fundiert
treffen können.“

Nach dem Spiel ist vor dem Spiel

Am 1. Oktober 2024 startet das Planspiel Börse in die nächste
Spielrunde.


